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Eine Brücke zur Praxis –  
Schnittstellenmanagement in Schulsport2020 

Britta Fischer, Anke Bartonitschek & Mona Mombeck 

Das Schnittstellenmanagement des Projekts „Schulsport2020“ 
ist angesiedelt am SportlehrerInnenausbildungszentrum der 
Deutschen Sporthochschule Köln. Es stellt die Schnittstelle 
zwischen den Themengruppen und verschiedenen Instanzen, 
wie beispielsweise den Schulen und den Bezirksregierungen 
dar. Zu den Aufgaben des Schnittstellenmanagements gehören 
die Bereiche Akquise von Proband/innen, Öffentlichkeitsarbeit 
und Veranstaltungsorganisation. Zudem unterstützen die Mitar-
beiter/innen die inhaltlichen Teilprojekte bei der Analyse von 
Bildungsdokumenten.

Akquise von Proband/innen
In einer umfangreichen Akquise wurden für die Datenerhebung 
der Teilprojekte sowohl Sportlehrkräfte, Schüler/innen als auch 
Sportreferendar/innen für die Teilnahme an Fragebögen, In-

terviews, Akzelerometrie und 
Videografie gewonnen. Im 
Detail wurden erstens 2150 
Schulen aller Bezirksregierun-

gen in Nordrhein-Westfalen über die Schulleitung per E-Mail 
oder telefonisch kontaktiert. Die Akquise fand zweitens über 
die Vorstellung des Projekts im Rahmen von Veranstaltungen 
statt. Beim Arbeitstreffen von Sportdezernent/innen der Be-
zirke Arnsberg, Detmold, Düsseldorf, Köln und Münster konn-
te eine Weiterleitung der Informationen und entsprechenden 
Erhebungsunterlagen an die Schulen initiiert werden. Zudem 
wurde das Projekt auf der Ebene der Bezirksregierungen den 
Berater/innen im Schulsport der Bezirksregierung Köln vor-
gestellt, die es ermöglichten, auf den Dienstbesprechungen 

der Fachkonferenzvorsitzenden der Grundschulen und weiter-
führenden Schulen Sportlehrkräfte zu akquirieren. Außerdem 
aufzuführen sind das Wuppertaler Schulsportsymposium 2016 
und die Inklusionstagung der Deutschen Sporthochschule Köln 
2017, auf denen das Projekt jeweils vor Ort vorgestellt und die 
Teilnahme beworben wurde. Insgesamt wurden 41 Veranstal-
tungen besucht, um das Projekt zu präsentieren und Proband/
innen zu gewinnen. Ein dritter Weg der Akquise für die Da-
tenerhebung waren Fortbildungen für Sportlehrkräfte der Be-
zirksregierung sowie externer Kooperationspartner wie Sport-

Über 2000 Schulen wurden 
NRW-weit kontaktiert!

Tab. 1 Exemplarische Darstellung der Schlagwortsuche Teilprojekt - „Motivation im Schulsport“

Übergeordnetes  
Schlagwort

Suchbegriffe der Dokumentenanalyse zum übergeordneten Schlagwort

Motivation *Motiv*, *Autonom*, *Bedürfnis*, Verinnerlich*, Selbstbestimm*, Volitio*, *Regulation,  
Klassenklima, Lernklima

Motivationale  
Bedingungen

*förder*, Barriere*, Überzeug*, Ansporn, Aktivierung, Akzeptanz, Umsetzungskompetenz, 
Handlungsaufwand/ -wände, Erregeungsniveau, Emotionale Ausgangslage, Soziale Bindung, 
Empathie

Emotion Emotio*, Freude, Lust, Spaß, Interesse, Angst, Affekt, Schuldgefühl, Gefühlslage

Strategie Unterstütz*, *Motiv*, Gesprächsführung, Bewusstmach*, Zielsetzung, Selbstgesprächsregu-
lation, Informationsvermittlung, Kognitive Verhaltenstherapie, Implementation, Intention, 
Modelllernen, Arousal, Selbstgespräch, Mentales Training, Selbstaufmunterung, Selbstbefehl, 
Visualisierung, Selbstinstruktion, Alltagsbindung, Ressourcenaufbau, Positive Imagination, 
Informierung, Aufklärung, Wissensvermittlung, Self-monitoring, (Positives) Feedback, Sozialer 
Druck, Soziale Kontrolle, Sanktion, Bestrafung, Anreiz Konsequenz, Kognitive Therapieform, 
Wahlmöglichkeit

Lebensstil *aktivität, Bewegung*, Sport*, Fitness, Banksitzer, Lebensstil

Ressourcen Kontroll*, Selbstwirksam*, Selbstvertrauen, Selbst-sicherheit, Selbstwert
Abb. 1: Akquise von Studienteilnehmer/innen für das Projekt Schul-
sport2020

Abb. 2: Startseite 
der Projekthome-
page
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Produkte für die Praxis!? Entwicklungsperspektiven  
sowie Nachhaltigkeits- und Transferkonzepte im Projekt 
Schulsport2020

Jens Kleinert

Wer sich – wie das Projekt Schulsport2020 – zum Ziel setzt, 
Lehrer/innenbildung zu optimieren und weiterzuentwickeln, 
die oder der sollte sich zwei Fragen stellen: (1) Was steht am 
Ende eines solchen Vorhabens für die Praxis der Lehrer/innen-
bildung zur Verfügung und (2) was wurde getan, um dieses 
Verfügbare tatsächlich auch zur Praxis zu machen. Die Antwort 
auf die erste Frage könnte darin bestehen, dass konkrete Pro-
duktperspektiven antizipiert und beschrieben werden. Mit die-
sen Produkten könnten Dozierende, andere Ausbildende oder 
Lernende selbst im Rahmen der Lehrer/innenbildung zukünftig 
umgehen. Die Antwort auf die zweite Frage könnte und sollte 
darin bestehen, ein Konzept der Nachhaltigkeit zu beschreiben, 
welches gewährleistet, dass die beschriebenen Arbeitsergeb-
nisse in der Praxis der Lehrer/innenbildung auch genutzt wer-
den. Der vorliegende Beitrag soll den derzeitigen Arbeitsstand 
von Schulsport2020 in Hinsicht auf diese beiden Antworten 
darstellen. Der Beitrag basiert in Teilen auf den Überlegungen 
der Arbeitsgruppe, die Schulsport2020 konzeptionell entwi-
ckelt und beantragt hat. Darüber hinaus beinhaltet der Beitrag 
Überlegungen darüber, wie bis Mitte 2019 (Ende 1. Projektpha-
se) und bis 2022 (2. Projektphase) Schritte hin zur Entwicklung 
von Produkten sowie hin zur Implementierung und nachhalti-
gen Anwendung von Produkten aussehen könnten.

PRODUKTPERSPEKTIVEN: KONZEPTIONEN 
UND LEHR-/LERNWERKZEUGE IN  
SCHULSPORT2020

Die Entwicklung von Konzeptionen und Lehr-/Lernwerkzeugen 
in Schulsport2020 besitzt eine thematische und eine bildungs-
konzeptionelle Ausrichtung. Aus thematischer Perspektive 
sollen die drei Grundthemen von Schulsport2020, nämlich In-
klusion, Bewegungsförderung und Stress bei Sportlehrkräften 
bearbeitet werden. Diese thematische Orientierung wurde von 
der Antragsgruppe des Projekts angesichts der aktuellen ge-
sellschaftlichen Anforderungen, aber auch angesichts von Lü-
cken im Rahmen der grundlegenden Forschung zu diesen drei 
Themenbereichen gewählt (vgl. hierzu den ersten Beitrag des 

vorliegenden Heftes). Darüber 
hinaus hat sich in den bishe-
rigen Analysen von Modulkon-
zeptionen deutscher Universi-
täten gezeigt, dass z. B. die 

Bereiche Bewegungsförderung, Inklusion und Stress bei Lehr-
kräften in Modulkonzeptionen deutlich unterrepräsentiert sind.

Aus der Perspektive der hochschulischen (Aus-) 
Bildungskonzeption/-struktur zielt die Entwicklung von Kon-
zeptionen und Lehr-/Lernwerkzeugen in Schulsport2020 insbe-
sondere auf die frühzeitige Integration praxisnaher Elemente in 
universitäre Bildungskonzepte der Sportlehrer/innenbildung. 
Für diese Integration von Schulpraxis bietet das Studium im Be-
reich der Fachdidaktik Sport womöglich eine besondere Lehr-/
Lernebene, da „Praxis“ in relativ hohem Umfang ein selbstver-
ständlicher Teil von universitärer Fachdidaktik darstellt, ins-
besondere im Rahmen der Vermittlung der Sportarten. Es gilt 
für die geplanten Entwicklungen von Konzeptionen und Lehr-/
Lernwerkzeugen zu prüfen, ob Themen wie z. B. Schüler/innen-
motivation, Umgang mit Heterogenität und Lehrer/innenstress 
in derartige, bereits bestehende Praxisanteile integriert werden 
können. Dies könnte letztlich auch zu einer Weiterentwicklung 
der Fachdidaktik des Schulfachs Sport führen.

Praxisorientierung beim Kompetenzerwerb
Die kontroverse Diskussion des Theorie-Praxis-Bezugs, einher-
gehend mit der Diskussion, was Universität im Rahmen der 
Lehrer/innnenbildung für 
praxisorientierte Kompeten-
zen leisten kann, darf und 
soll, ist weder neu noch abge-
schlossen, noch ist ein Ende 
dieses Diskurses abzusehen. 
Dies hat viele Gründe, die an anderen Stellen bereits erörtert 
wurden (vgl. z. B. Blömeke, 2002; Hedtke, 2000). An dieser 
Stelle sollen lediglich ein Zwischenfazit gezogen und eine oft 
vernachlässigte Sichtweise ergänzt werden, wobei beides für 
die Arbeit im Rahmen von Schulsport2020 eine Rolle spielt. 
Das Zwischenfazit ist, dass die bisherige Diskussion über eine 
Praxisorientierung der universitären Lehrer/innenbildung zwar 
in Frage stellen lässt, welche Mittel und welche Zwecksetzun-
gen Praxisorientierung haben sollte, allerdings kaum Anlass 
dazu gibt darüber nachzudenken, ob überhaupt eine Orien-
tierung an Schulpraxis stattfinden sollte. Die vernachlässigte 
Sichtweise betrifft die Lernmotivation der Studierenden: Wenn 
nämlich angehende Lehrer/
innen wahrnehmen, dass 
universitär vermittelte the-
oretische Konzeptionen und 
Handlungsmodelle praktische 
Bezüge haben, so führt dies erfahrungsgemäß sowohl zu hö-
herer Lernbereitschaft als auch zu besseren Lernergebnissen. 
Darüber hinaus erleichtert eine Praxisorientierung auch den 
Transfer von der ersten Phase der Lehrer/innenbildung (d.h. 
der Bildung an bzw. durch das Hochschulsystem) auf die zweite 
oder dritte Phase der Lehrer/innenbildung (d.h. den Vorberei-
tungsdienst sowie die Fort- und Weiterbildung), da praxiso-
rientierte Konzepte oder Lehr-/Lernwerkzeuge sowohl höhere 

Praxisnähe im Studium 
fördern

Praktische Bezüge erhöhen die Lernbereit-
schaft auch für theoretische Themen

Konzeptionen orientieren sich  
am Handeln im Sportunterricht

Abb. 3: Projektflyer

verbände. Es wurde zu 53 Veranstaltern von Fortbildungen der 
Kontakt aufgenommen und darüber Studienteilnehmer/innen 
akquiriert. Viertens wurden die 34 Zentren für schulpraktische 
Lehrerbildung in Nordrhein-Westfalen sowie die Sportfachlei-
ter/innen gebeten, die Anfrage einer Teilnahme an der Daten-
erhebung der Teilprojekte an Referendar/innen weiterzuleiten. 

Dokumentenarbeit
In einem ersten Schritt wurden zunächst Bildungsangebote der 
Universitäten in Bezug auf die Fragestellungen und Themen 
der Teilprojekte recherchiert. Dabei wurden alle in NRW an-
gebotenen sportlehramtsbezogenen  Studiengänge über eine 
Internetrecherche mit Hilfe des Portals „www.studieren.de“ 
ausfindig gemacht. Auf den Internetseiten der jeweiligen Uni-
versitäten bzw. der Fakultäten und Institute wurden die Mo-
dulhandbücher recherchiert. Insgesamt wurden sowohl Bache-
lor- als auch Masterstudiengänge der acht Universitäten und 
Hochschulen in Nordrhein-Westfalen berücksichtigt, die eine 
Ausbildung für das Lehramt Sport anbieten (Bielefeld, Bochum, 
Dortmund, Duisburg-Essen, Köln, Münster, Paderborn und Wup-
pertal). Zur Vorbereitung der Datenanalyse und -auswertung 
der Modulhandbücher wurden die Inhalte nach Studiengang 
bzw. Schulform sortiert und zusammengeführt. Insgesamt wur-
den 68 Dokumente bei den Analysen berücksichtigt. Die  durch-
schnittliche Seitenzahl beträgt 25,82 Seiten (SD = 23,39; Min. 
= 5; Max. = 102).

In einer quantitativen Schlagwortsuche wurden mittels eines 
Codierungsprogramms die Dokumente nach Schlagwörtern co-
diert. Beispielhaft sollen an dieser Stelle die codierten Schlag-
wörter der Dokumentenanalyse für das Teilprojekt „Motivation 
im Schulsport“ dargestellt werden (Tab. 1).

Die Dokumente wurden mittels eines Codierungsprogramms auf 
die in Tab. 1 dargestellten Schlagworte untersucht. Diese Ana-
lyse gab den entsprechenden Teilgruppen eine Grundlage für 
eine tiefergehende inhaltliche Analyse zu dem Status Quo der 
Bildungsangebote des jeweiligen Themengebietes. 

Öffentlichkeitsarbeit
Das Schnittstellenmanagement gestaltete eine Homepage 
(Abb. 2) (https://www.dshs-koeln.de/schulsport2020), deren 
Betreuung durch die Gesamtkoordination übernommen wurde. 
In Anlehnung an die Homepage wurde ebenfalls ein Flyer ent-
wickelt (Abb. 3) (https://www.dshs-koeln.de/fileadmin /redak-
tion/Institute/Psychologisches_Institut/Schulsport_2020/Fly-
er_Schulsport_2020.pdf). Die Homepage und der Flyer dienen 
neben der öffentlichen Präsenz des Projektes „Schulsport2020“ 
der Akquise bzw. als Informationsmaterial für interessierte po-
tenzielle Teilnehmer/innen. 




